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Einzige zweimal täglich erjcheinende Zeitung der Provinz poſen. 


Dienstag, 
5. Mai 1914. N 


N 


Poſener 
erſcheint 


viert ich 
mn den Geſchäftsſtellen 3,00, 
in den Ausgabeſtellen 3, 25, 
fret ins Haus 3,50, 
bei allen Poſtanſtalten des 
Deutſchen Reiches 3,50 M. 


Fernſpr. Nr. 4246, 3110, 8249 u. 2278. 


Rufendungen find nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriftleitung 
können nicht — werden. le Oi 


Zum Beſuch des Bundesrats und 
Reichstags auf dem „Vaterland“. 


In der Wiedergabe der Rede Delbrücks 
ſind bei der telephoniſchen Übermittlung Ungenauigkeiten unter⸗ 
laufen. Die in Frage kommende Stelle der Rede hat, wie 
offizibs mitgeteilt wird, etwa gelautet: 

Wer wie wir in Berlin tagtäglich in der Schützen⸗ 
linie ſtehen muß, wird durch die Kritik, die er dauernd üben oder 
über ſich ergehen laſſen muß. in der Freiheit des Urteils darüber 
beeinträchtigt, was eigentlich das Ergebnis unſerer Arbeit 
iſt. (Allgemeine Heiterkeit.) Sie werden mir darin 
zuſtimmen, daß es zuweilen den Anſchein hat, als wenn man 
ſich der Erfolge und der Entwickelung unſeres Vaterlandes nirgends 
ſo wenig bewußt iſt als im Reichstag. Es iſt ja ſelbſtver⸗ 
ſtändlich nicht der Fall, aber es kann doch ſo 
ſcheinen. Hier draußen aber in der freien hanſeatiſchen Luft an 
der Pforte des Weltmeeres, angeſichts dieſes ſtolzen Schiffes, das 
ſich zu feiner erſten Fahrt in den Ozean anſchickt. wird unfer Blick 
freier, und wir ſagen uns mit Stolz, daß wir im Laufe der letzten 
vierzig Jahre im Deutſchen Reiche doch nicht vergebens gearbeitet 


aben. a i 

; Die Antwort Ballins. A 
Von Generaldirektor Ballin iſt an den Vizepräſidenten 
des Reichstages Dr. Paaſche folgende Drahtantwort 
auf die vom Bord der „Vaterland“ namens der Teil⸗ 
nehmer an der Beſichtigung geſandten Begrüßungsdepeſche 
eingegangen: i . 8 

„Ihnen, ſehr verehrter Herr Präſident, danke ich herzlich für die 
nach der Beſichtigung des „Vaterland“ überſandten und übermittelten 
Grüße und Wünſche wie für die Worte hoher und ehrenvoller An⸗ 


erkennung für Schiffbau und Reederel. Ich bitte Ihnen und den 


Herren Reichstags mitgliedern nochmals zum Ausdruck bringen zu 
dürfen, wie ſehr ich es beklagt habe, den denkwürdigen Tag det 
Beſichtigung des „Vaterland“ durch Bundes rat und Reichstag nicht 
miterlebt zu haben.“ 2 5 Ballin. 


Eine verletzung des deutſch⸗ 


franzöſiſchen Luftabkommens. 


Ein franzöſiſches Militärflugzeug hat am 
Montag die lothringiſche Grenze überflogen und iſt auf 
deutſchem Boden gelandet. Das zwiſchen Frankreich und 
Deutſchland geſchloſſene Abkommen ſchreibt für ſolche Fälle 
bekanntlich vor, daß der Flieger die Ankunft der Behörde 
abzuwarten hat und wenn deutſchen Fliegern das Mißgeſchick 
ſufteß, daß ſie über die Grenze gerieten, ſo haben ſie ſtets 
nach dieſer Beſtimmung gehandelt und konnten erſt nach 
langwierigen Verhandlungen die Heimfahrt antreten. 
Es wur nicht geſtattet, daß ſie dazu das Flug⸗ 
eug benutzten; dieſes mußte vielmehr mit der ar ni be: 
ſbrdert werden. Der franzöſiſche Hauptmann aber, der am 
Montag auf lothringiſchem Boden landete, kehrte ſich nicht 
an dieſe Beſtimmung, ſondern ſtieg wieder auf, ohne die An⸗ 
kunft der Behörden abzuwarten, und flog über die Grenze 
zurück. Wenn das ein deutſcher Flieger getan hätte, ſo 
würde die franzöſiſche Preſſe über dieſe Verletzung des Luft⸗ 
abkommens wahrscheinlich außer Rand und Band geraten 
und es würde zu wer weiß welchen Verwicklungen führen. 
Aber auch von den deutſchen Behörden muß erwartet werden, 
daß der Vorfall unterſucht wird und daß Vorkehrungen ge⸗ 
troffen werden, die es ua DI ‚ daß fich derartige 
Rückſichtsloſigkeiten wiederholen. n der frangöftfchen Meldung 
über den Vorfall heißt es, daß der Flieger wieder gufgeſtiegen ſei, als 
er „einige Zeit“ vergeblich auf die Ankunft der Behörden 
gewartet habe. Wie fadenſcheinig dieſe Angabe iſt, geht ſchon 
daraus hervor, daß nach einer Meldung des Wolffſchen 
Bureaus die Landung gegen 11, Uhr vormittags erfolgte, 
und daß die „Agence Havas“ angibt, die Landung auf 
franzbſiſchem Boden nach der Rückkehr ſei „um 11 Uhr“ 
erfolgt. Außerdem ſcheint der Offizier es unterlaſſen zu 
9 — ſelbſt bei den deutſchen Behörden Meldung von der 
andung zu erſtatten. e 
Die „Agence Havas“ gibt über den Vorfall folgende 
Meldung aus: l F 
Briey, 4. Mai. Heute vormittag zwiſchen 10 und 11 Uhr 
ſtiegen 6 zum Geſchwader in Belfort gehörende Militär⸗ 
Eindecker in Luneville auf, um einen Erkundungsflug 
an der Grenge über dem Arrondiſſement Briey auszuführen. 
Der den Befehl über das Geſchwader führende Hauptmann 
wurde durch Regen, der ihn blendete gezwungen, bei Mon⸗ 
tois-la- Montague, 150 Meter von der Grenze, in Lo 
thringen niederzugehen. Nachdem der Hauptmann von einem 
Einwohner erfahren hatte, daß er ſich auf deutſchem Boden be⸗ 
finde, wartete er auf die Ankunft der Behörden. 
Als dieſe nach Verlauf einiger Zeit nicht kamen, ſtieg der Flieger 
wieder auf und langte um 11 Uhr in Briep an, von wo er 
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ofener 


ſendungen werden nicht aufbewahrt. 


laufen. 


Mittag⸗ Ausgabe. 


Unverlangte 


den Kriegsminiſter über den Zwiſchenfall benachrich⸗ 
tigte. Wr: 


—ů— 


der Berliner Dentmalfchänder. 


Der Wegen Beſchädigung von Denkmälern in der Sieges⸗ 
allee in Berlin in Unterſuchungshaft befindliche angeblich 
penſionierte Oberſtabsarzt der franzöſiſchen Marine, Aſtier, 
behauptete, als man ihn nach dem Denkmals⸗Frevel verhaftete, 
daß er die deutſche Sprache nicht verſtehe. Zum Er⸗ 
ſtaunen der Gerich:sbehörden ſchrieb er an feinen in Frankreich 
wohnenden Schwager einen längeren Brief in deutſcher 
Sprache. Man iſt auf die Vermutung gekommen, daß der 
Verhaftete gar nicht der penſionierte Marine⸗Oberſtabsarzt 
ſei, ſondern daß er ſich deſſen Papiere angeeignet habe und ſich 
für ihn ausgibt. Man neigt zu der Anſicht, daß er gar nicht 
Franzoſe, ſondern Deutſcher, und zwar aus Elſaß⸗Loth⸗ 
ringen iſt. n 


Sich ſelbſt in die Luft geſprengt 


hat nach einer Meldung aus Berlin am Montag der Fabrikarbeiter 
Korn in Kladow. Sonntag hatte die Taufe feines jüngſten Sohnes 
ſtattgefunden. Wie verlautet, ſoll er auf ſeine 25 Jahre jüngere 
Frau eiferſüchtig geweſen ſein. Montag legte er einige 
hundert Zündhütchen, die mit Briſanzſprengſtoff gefüllt waren, 
auf eine Bank in ſeinem Garten. Er ſetzte ſich darauf und brachte 
die Maſſe zur Exploſion. Die Wirkung war furchtbar. Beide 
Beine wurden dem Lebensmüden abgeriſſen, der Kopf zer⸗ 
ſchmettert und der ganze Körper aufgeriſſen. 


Ein Eiſenbahnunfall vor Gericht. 


Die Strafkammer in Koblenz verhandelte Montag wegen des 
Unglücksſalles vom 2 Tegem hct b. J. bei Kochem im Kaiſer⸗ 
Wilhem⸗Tunnel. dei dem stel Gnkerzuge verunglückten, zwei 
Bahnbeamte getötet und vier andere verletzt wurden und ein Sach⸗ 
ſchaden von 40 000 Mark entſtand. Von den Angeklagten wurde der 
Bahnhofsvorſteher Kaſter in Eller freigefprochen, det Rottenführer 
Kremer erhielt zwei Wochen und der Eiſenbahnpraktikant 
Klinger dom Bahnhof Kochem zwei Monate Gefängnis. 
Kremer hatte in dem Tunnel eine ſchadhafte Schiene ausgewechſelt, 
ohne das Gleis vorſchriftsmäßig zu ſperren. Klinger hatte einen 
Güterzug von Kochem abfahren laſſen, obgleich er wußte, daß das 


Gleis nicht frei war. Dieſer Güterzug entgleiſte und ein anderer von 


Eller kommender fuhr in die Trümmer. 


Die verurteilten von perm. 


Die drei zu ſechs Monaten verurteilten deutſchen Luftſchiffer 
Berliner, Haaſe und Nikolai find, wie aus Petersburg gemeldet war, 
aus der Haft entlaſſen worden. Sie trafen Montag abend aus Perm 
in Petersburg ein. nachdem der deutſche Luftſchifferverband die 
Kaution von 6000 Rubeln telegraphiſch dem Gerichtshof überwieſen 
hatte. Der Verteidiger der Luftſchiffer wird beim Senat Berufung 

egen das harte Urteil einlegen. während ihre Klienten nach kurzem 
üfenthalt in Petersburg nach Berlin weiterzureiſen gedenkeir. 


Der engliſche Haushalt 
im Unterhauſe. 


Im engliſchen Unterhauſe brachte der Schatzkanzler Lloyd 
George geſtern das Budget ein, wobei er u. a. ausführte. daß das 
vergangene Jahr ein Aus nahmejahr geweſen jei. 

Handel und Wandel hätten ihren Höhepunkt erreicht, die Arbeits⸗ 
loſigkeit ſei auf die niedrigſte Ziffer geſunken. Kaum ein anderes Land 
könne dies für ſich gelten&d machen Er ſei im Stande geweſen, die 
Mittel für die Ergänzungsetats reltzuſtellen und dann noch einen 
überſchuß von 750000 Pfund Sterling zu erzielen. Der Schatzkanzler 
veranſchlagte die Eingahmen für das neue Budget auf Grund der be⸗ 
ſtehenden Beſteuerung auf 200655000 Pfund Sterl., die Aus⸗ 
gaben auf 205985000 Piund Sterling. wobei en Fehl⸗ 
betrag von 5 330 000 Pfund Sterling verbleibe. Weitere 
Ausgaben würden u. a. für pecke der Gemeinden und des 
Unterrichtsweſens notwendig werden. Der erhöhte Zuſchuß für 
das Unterrichtsweſen in England und Wales werde 2 750 000 
Pfund Sterling betragen. Andere Zuſchüſſe im Zuſammenhang 
mit der Krankheitsverſſcherung würden ſich auf 1250000 
Pfund Sterling belaufen. Die Inh Pak, aller dieſer Zuſchüſſe 
werde im Dezember beginnen. Ihre Geſamtſumme betrage für das 
laufende Finanzjahr 4 218000 Pfund ‚Sterling. die er dem Fehl⸗ 
betrag von 5 335 000 Pfund Sterling hinzurechnen müſſe. Mit einer 
notwendigen Ausgleichsſumme von 200090 Pfund Sterling werde 
ſich der Geſamtfehlbetrag dann auf 98090000 Pfund Sterling be 
Er ſchlage Erhöhungen bei der Einkommen⸗ 
fteuer vor. a g 

Die Einkom 8 a auf gelbſtperdiente Einkommen unter 
tauſend Pfund Sterling fol unverändert bleiben. Bei ſelbſt⸗ 
verdienten Einkommen don und bis dreitauſend Pfund Ster- 
ling ſolle ſie ſich doch eat mig bis auf einen Schilling und 

ie C 


vier Pence erhöhen. mmenſteuer auf nicht ſelbſt ver⸗ 
diente Einkommen werde don Schilling zwei Pence auf einen 
Schilling vier Pence erhöht. Ergänzungsſteuer ſolle 
anſtatt bei 5000 Pfund Ster!“ ſchon bei 3000 Pfund Ster ⸗ 


‚seite ſteigen, bis bei einem Ein⸗ 
Sterling eine Geſamteinkommen⸗ 
Schilling? Pence pro Pfund gu 
dag ber Ergänzungsſteuer wür 

fund ergeben. Dieſes Jahr jedoch 


ling beginnen und falle 
kommen von 100000 Pfund 
ſteuer nach dem Satze don 
zahlen ſeien. Der Geſamie 
für ein volles Jahr 7770 000, 


werde der Betrag nur 2500 0 Pfund ausmachen. Die regel⸗ 
mäßige Steuerzunghme werd einen Mehrbetrag von 5250 000 
Pfund ergeben. Die Sy bſchaftsſteuer w rde bei Nach⸗ 
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läſſen im Werte von über 60 000 Pfund erhöht werden und 
einen Mehrbetrag von 800 000 Pfund liefern. 2 . 
Aus der Anderung des Geſetzes über die Kapitalanlagen im 
Auslande würden 250000 Pfund Sterling erzielt werden. Auf 
dieſe Weiſe werde er einen Geſamtmehrbetrag von 8 800 000 Pfun 
Sterling aufbringen. 

Zum Schluſſe erklärte Lloyd George, ſeine Vorſchläge ſtellten 
einen entſcheidenden Schritt auf dem Wege dar, welcher das Volk 
u höherem Glück und größerer Leiſtungsfähigkeit und die britische 
Nation zu größerer und ausdauernderer Kraft führe. 


Wieder eine. Bilderftürmerin. 


In der Königlichen Akademie in London machte Montag vormittag 
eine Stimmtechtlerin mit einer Art einen Angriff auf ein Ge⸗ 
mälde des Malers Sargent. Die Frau wurde verhaftet. Das 
Bild iſt durch drei Schnitte beſchädigt worden. Es ſtellt den 
Schriftſteller Henry James dar und iſt eines der beſten Werke Sargents. 
Als ein Mann die Täterin zu ſchützen verſuchte, ſtürzten ſich mehrer⸗ 
Beſucher auf ihn und mißhandelten ihn. 


Caillaux als Duellant. 


Das unndtigerweife in der Preſſe jo ſtark erörterte Piltolendneft 
zwiſchen Caillaux und dem Grafen d' Aillieres hat trotz des Ehren⸗ 
gerichtsſpruches geſtern nachmittag im Parc des Princes bei Paris 
nun doch ftattgefunden. Es find zwei Kugeln auf 25 Schritt Ent⸗ 
fernung gewechſelt worden. ohne daß einer der Gegner 
verletzt worden wäre. Caillaux ſchoß in die Luft. Und der Herr 
Gegner auch. 


Die amerikaniſch⸗mexikaniſche 
Vvermittlungskonferenz. 


Huerta hat zu ſeinen Vertretern in der Vermittlungskonferenz in 
Waſhington den Anwalt Emilio Rabaſa und den Unterſtaatsſekretär 
im Juſtizminiſterium Auguſtine Garra Galindo beſtimmt. 

2 N N 2 . Nu Kt itt & „tas 2? 

Nach einer Meldung der „Tribung“ aus Waſhington wird der 
Rücktritt Huertas von ſeinem Amt als höchſt wahr⸗ 


— 


ſcheinlich betrachtet. Die Meldung, daß der Rücktritt be⸗ 
vorſtehe, erhalten ſich. Es ergibt ſich die Not⸗ 
wendigkeit, unverzüglich amerikaniſche Truppen nach der 


Hauptſtadt Mexikos vorzuſchicken, um die Ordnung aufrecht zu erhalten 
und Leben und Eigentum der Fremden zu ſchützen. Daher gab es 
geſtern abend im amerikaniſchen Kriegsamt eine lange Beſprechung 
über die beſte Art, Truppen von Veracruz nach der Hauptſtadt zu 
werfen. 


— L—.——— — — 
Vreutziſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
71. Sitzung vom Montag, 4. Mai. 
(Ausführlicherer Bericht u. Schluß; Anfg. ſ. Dienstag⸗Morgenausgabe). 
Zweite Beratung des Kultusetats. 
Kapitel „Höhere Lehranſtalten“. 
Kultusminiſter v. Trott zu Solz: 
Die großen und grundlegenden Probleme. namentlich 
Schulweſens. ſind teils von theoretiſcher, teils von praktiſcher 
Theoretiſch ift die Frage der Einheitsſchule. 
Zweifelhaft iſt, ob fie zum Segen unſeres Volkes gereichen 
würde, unzweifelhaft il, daß mit ihrer Einführung gegen⸗ 
wärtig und in überſehbarer Zukunft nicht gerechnet werden 
kann. (Sehr richtig!! Ich brauche mich alſo zu dieſer Frage nicht 
weiter zu äußern. Mit den ſonſtigen Anregungen kann ich mich 
durchaus einverjtanden erklären, insbeſondere was 
die Aufgaben unſerer höheren Schule 
anlangt. Auf meine perſönliche Veranlaſſung iſt an die Spitze der 
Dienſtanweiſung für die Direktoren und Lehrer an den höheren und 
Realſchulen von 1910 der Satz geſtellt worden: „Die höhere Schule 
hat die Aufgabe, ihre Zöglinge wiſſenſchaftlich zu bilden und auf den 
Grundlagen von Gottesfurcht und Vaterlandsliebe zu charakterfeſten 
Männern zu erziehen.“ Das iſt gewiſſermaßen mein Programm 
für die höhere Schule. (Beifall.) Ich habe bei allen Einrichtungen auf 
dieſem Gebiete dieſem Ziele zugeſtrebt. (Beifall.) Es iſt aber nur er⸗ 


reichbar, wenn 
in den höheren Schulen eruſte Arbeit 
geleiſtet wird. Die Unterrichtsverwaltung ſucht dahin zu wirken, daß 
dies geſchehe, und daß nicht etwa ein Rückgang der wiſſenſchaftlichen 
Leiſtungen in unſeren höheren Schulen eintritt. Aber ich halte mich 
verpflichtet, auch dafür zu ſorgen, daß nicht ein falſcher und über⸗ 
triebener Intellektualismus greßgezogen wird auf Koſten der übrigen 
menſchlichen Eigenſchaften, des Charakters, des Gemüts und 
der körperlichen Geſundheit. (Beifall). Infolge der Vorwürfe, 
daß unſere höheren Fer ag zurückgingen. habe ich im vorigen 
Jahre angeordnet, da von einer Anzahl von Gymnaſien 
die Prüfungsarbeiten aus den letzten vierzig Jahren 
von Fachmännern nachgeprüft und beurteilt würden. Dieſe Unter⸗ 
ſuchung hat ergeben, daß von einem Rückgang der 
Leiſtungen an den unterſuchten Anſtalten im allgemeinen 
nicht die Rede ſein kann. Am eheſten erwartete man ihn 
im Lateinſſchen. und in der Tat könnte man bei mehreren Anſtalten 
von einer geringeren grammatikaliſchen Sicherheit und ſtiliſtiſchen 
Fähigkeit ſprechen. Aber in anderen Fällen ſind die Leiſtungen im 
lateiniſchen Extemporale gegen früher ſogar beſſer geworden. An einer 
Anſtalt iſt im Lateiniſchen letzthin ſogar Hervorragendes geleiſtet. Iw 
allgemeinen ſind die 
Schüler ſelbſtändiger in ihrem Urteil 

und ungezwungener und ficherer im Ausdruck geworden. In den 
mathematiſchen Arbeiten iſt keine weſentliche Veränderung 


des höheren 
Bedeutung. 


n 


eiseten, Die Stimmung und die Vorwürfe gegen die Unterrichts 
en haben immer gewechſell früher uber hung jetzt Beis 


erzigkeit. 
os Der Extemporale⸗Erlaß 
wollte nur Auswüchſe beſeitigen; wo ſie nicht verhanden waren, da 
iſt nichts weſentlich Neues herbeigeführt worden. Die Art feiner 
Ausführung hängt weſentlich von dem Können und dem Pflichteifer 
des Lehrers ab. Der Erlaß war eine eklatante 


Vertrauenskundgebung für die Oberlehrerſchaft. 


Was die a 
Verſetzung - Te, 13 1 

anlangt, ſo wollen wir keine leichten und keine were 
e ſondern liber be Verſetzungen. Der ber- 
ſetzte Schüler muß den Aufgaben der neuen Klaſſe gewachſen 
ſein. Die Vorſchriften legen die Entſcheidung neuerdings in die 
Hände des Lehrerkollegiums mit dem Direktor an der Spitze. 
Das iſt die richtige Stelle. In dieſem Hauſe iſt mehrfach aner⸗ 
kannt worden, was in den letzten Jahren für 

die änßere Stellung der 81 iz 15 
eſchehen iſt. Immerhin ſind noch einige Wünſche vertreten 
ehe 00 die Zwölfſtundenklauſel. Wir find augen 
blicklich dabei, die Konſequenzen aus dem einem dazu ergangenen 
Erkenntnis zu ziehen. (Beifall.) Ich hoffe, daß die erhand- 
Jungen darüber mit dem Finanzminiſter zu einer befriedigenden 
Löſung führen werden. Fraglich iſt, ob 

die ſtädtiſchen Oberlehrer 

mittel- oder unmittelbare Stagtsbeamte find. 
Unbeſtreitbar iſt, daß ſie lediglich der Disziplin der 1 
Schulaufſicht unterſtehen. Im übrigen läßt dieſe Frage ſi 
nicht geſondert geſetzlich regeln, ſondern nur im Anſchluß an an⸗ 
dere Maßnahmen. Wenn die Anſtalten keine kommunalen Ein⸗ 
richtungen ſind, können auch die Lehrer keine Kommunalbeamten 


ein. . N 3 
g Das Niveau unſerer Ber ee 
wohl ſehr erheblich geſtiegen. Darauf wird weiter⸗ 
bin zu wirken ſein durch Einflußnahme auf den Nachwuchs. Eine 
Revifion der Beſtimmungen darüber wird in enger Fühlung mit 
der Oberlehrerſchaft, inſonderheit mit ihrer Delegiertenver⸗ 
ſammlung vorgenommen. Aber erſt nach gutachtlicher Außerung 
der Provinzialſchulkollegien und einzelner mit dieſen Dingen 
wohlvertrauter he würde ich mich zum Erlaß dieſer Neu⸗ 
ordnung anſchließen, wenn ich überzeugt wäre, daß durch ſie 
wirklich etwas beſſeres an die Stelle des Alten geſetzt wird. Ein 
wichtiger Geſichtspunkt iſt die praktiſche Einführung 
der Schulamts kandidaten in ihren Beruf. 
Die überfüllung unſerer Klaſſen 
wie unſerer Schulen überhaupt geht auf pergälteiiie außerhalb 
des Einwirkungsgebietes der Schule zurück. Die, e Ent 
videlung unjerer Verhältniſſe treibt die El⸗ 
tern dazu, ihre Kinder in die höhere Schule zu 
ſchicken. Jeder Beamte denkt für ſeinen Sohn an ein Amt, 
wo er in Ruhe und Behaglichkeit ein ſicheres Leben führen kann. 
(Sehr richtig) Darin liegt eine große Gefahr fer die Ent⸗ 
wickelung unſeres Volkslebens. Dabei ſind in allen Beru⸗ 
jen die Anforderungen an die Bewerber und ihre 
Ausbildung geſteigert, um die Flut der Bewerber ab- 
zuhalten. Alles dies kann We ate e en nicht än⸗ 
dern. Dieſer Zufluß zu den höheren Schulen kann durch 
Errichtung von Mittelſchulen A 
einigermaßen abgeleitet werden, die zwiſchen Volksſchule und 
höherer Schule den Bebärniffen des praktiſchen Lebens ent 
ſprechen ſollen. Darauf iſt ihr Lehrplan zugeſchnitten. In 
tleineren Städten ohne höhere Schule aber iſt ausnahmsweiſe 
der Lehrplan der Mittelſchule ſo 4 e daß der Übergang 
auf eine höhere Schule ohne erhebliche Schwierigkeiten ſtatt⸗ 
—tilden kann. In der Regel bleibt die Mittelſchule eine in ſi 
abgeſchloſſene Schule zum Zweck einer abgeſchloſſenen Bildung 
für das praktiſche Leben. Den 
Rektoratsſchulen 


lann ich eine beſondere Förderun 
lichen Erwägungen nicht zutei - 
Im inneren Betrieb der höheren Schulen können aber feine 
Maßnahmen getroffen werden, die den Zuſtrom einſchränken. Es 
war ſehr zweckmäßig, den Mittelſchülern das Recht zu geben. 
nach Abſolvierung der Schule alsbald das Einjährigenexamen 
abzulegen. nur etwa 50 Prozent von dieſen 
Mittelſchülern haben das Examen beſtanden, da 
die Anforderungen mit dem Lehrplan der Mittelſchulen noch . 
im Einklang ſtehen. Ein gewiſſer Einklang ſoll aber angeſtre 
werden. Die Mittelſchullehrerſtellen an höheren Schulen werden 
auch durch Mittelſchullehrer beſetzt. 

Die Zahl der Hilfslehrer 

gegenüber den Oberlehrern iſt wie bisher 1 zu 13 und ſoll mög⸗ 
lichſt ſo bleiben. Die Benennung der höheren Schulen 
nm Köln nach Männern der Befreiungskriege habe ich nicht ge⸗ 
nehmigen können, weil die Bürgerſchaft in dieſer Frage nicht 
einmütig war und der Zeitpunkt ſomit nicht geeignet erſchien 
dieſe patriotiſche Abſicht auszuführen. Alle bisherigen Ausfüh⸗ 
rungen betonten 

das Bedürfnis nach Ruhe in der Schulverwaltung. 

Wir teilen dies Bedürfnis; die Unruhe wird von außen herein⸗ 
getragen durch dauernde ſcharfe Kritik und Polemik in Schrift 
und Wort. Wir bedürfen der Kritik, aber die Kritik in Deutſch⸗ 
land nimmt vielfach eine Schärfe an, die der Sache nicht dient. 
Jedoch auch die Freude am Erreichten hat werbenden Wert und 
ſchafft Neues. Ausländer, die zu uns lommen, um an unſeren 
Schulverhältniſſen zu lernen, ſprechen höchſt zurückhaltend von 
ihrem eigenen Schulweſen wir aber fallen über unſere Einrich⸗ 
tungen her und laſſen kaum Gutes daran. Sorgen Sie dafür, daß 
neben der ſachlichen Kritik auch die 

Freude an unſerem Schulweſen 

etwas mehr verbreitet wird; dieſe Freude wird auch die Berufs⸗ 
freudigkeit der Schulverwaltung und unſerer Oberlehrer ſtärken 
und die Schule fördern. (Beifall.) 

Es folgen die bereits mitgeteilten Ausführungen des Abg 
Haeniſch (Soz.). 
5 Abg. Dr. Krauſe Lauenburg (fonj.): 

Meine politiſchen Freunde ſtehen auf dem Standpunkt, daß 
die Prüfungen die minderbegabten Schüler bei⸗ 
zeiten abſtoßen ſollen. Wir machen Front gegen das Hin⸗ 
aufſchrauben der Anforderungen bei der Anſtellung der Behör 
den. . bei der Verſetzung ijt ſelbſtverſtändlich die 
ſittliche Reife. Es iſt fraglos richtig, daß der 

5 Exrtemporale-Erlak 
der einjeitigen Bewertung der ſchriftlichen Arbeiten einen Riegel 
vorgeſchoben hat. Aber es liegt im Intereſſe des Schülers, daß 
er möglichit bald Arbeiten ex tempore geſtellt befommt. (Sehr 
richtig! rechts.) Eine Verweichlichung der Schüler 
darf keinesfalls eintreten. Einzuſchränken wären die 
Überſetzungen. Vielleicht ließen ſich die ex nerd i 
wieder etwas vermehren. Das Wort muß dauernd gelten: Wer 
in der Jugend nicht 1 5 herangenommen wird, aus dem wird 
im Leben kein rechter Mann. (Bravo⸗Rufe rechts.) 
Abg. Münſterberg (Fortſchr. Volksp. , 

Das Lehrermaterial an unſeren höheren Schulen iſt bedeu⸗ 
tend beſſer als früher. Die mit Recht ſo beklagten Mißſtände 
auf, jezuellem Gebiete können nicht allein durch die Polizei be 
ſeitigt werden. Die Haupiaufgabe liegt der Schule ob. Geſchickte 
Pädagogen müſſen die Erziehung leiten und vor zu früher jegueller 
Betätigung warnen. (Beifall.) 

Abg. Caſſel (Fortſchr. Volksp.): 

Ich dem Abg. Haeniſch zuſtimmen, daß in den Leſe⸗ 

büchern Geſchichten und An n enthalten ſind, die den 


iſt im ganzen 


werden laſſen. 


ur 


. Regierung, die wir 
ch immer ſtark wünſchen in zwei ſtrittigen Punkten feftgeblieben iſt. Wir 


aus ar 5 
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iftori ni ialbemofrati Ant Üſtändiges 
debe e de e e e ae en | Berti Sr eee e ee um br 
halten, 5 irrt ſich der Semi Wenn er dann 18 ee des Belenes 8 = 
AT, ET, AA et mäß auf 1500 Mark eitgeicht. Im übrigen wurde das Geſeg 


n, daß feine BEN ROTER immer da- 


gegen timmen (Lachen r mit den Kompromißanträgen ange 


nommen. 
R Über den ſozialdemokratiſchen Antrag, der die Freiheits⸗ 
Der Streit ng Dr Beh oasis iſt nur und > befeitigen will, wird am Dienstag namentlich a Ki 
durch die Haltung des proteſtantiſchen Presbyteriums entſtanden. wer x : 
Die Ruihoftten Kolns waren ehr, peneigt, Kelrrang zu üben aß E Sa ehaeiit ag 1 ’ . 
wollten r e beiden: a u er zum fion auf Vorlegung eines Ge 
ies ber Dinfher Beer bie Einbritsi@nle een bat- le. e inne eden und 
findet unjeren vollen Beifall, Die Retro ransſ aten ſind Arbeiter auf die daß beute angenommene Geſez 2 Anwen- 
im ‚ten unentbehr bhumaniſtiſche Gymmar idet, wird einftimmig angenommen 


1 
ium muß erhalten bleiben. Darin ſtimme ich dem kon, dung f Su * ; 
len Ane Be daß wir unfere Sofia zu ernfter en Ye Sitzung: eh REN, namentliche 


izehen. Abſtimmung, Petitionen, Mi 
vieler Antrag Dr. Heß wird an die Unterrictslommilfion ver. Scbluß 8 Uhr. 


Nächte Sitzung: Dienstag 11 Uhr. Sortiegung. — Schluß Zur Tagesgeichichte. 


745 Uhr. 
. ' Ein evangeliſcher Konten 
Deutſcher Neichstag. hat am Sonntag in Barcelona in Spanien ſtattgefunden, ohne 
248. Sitzung vom Montag. 4. Mal. daß ſich ein Zwiſchenfall dabei ereignete. Gegen abend beſprengte 


a ei ‚on aim ften die Tür liſchen Kirche mit 
Die zweite Beratung der Konkurrenzklauſel ee er — 2 Er 2 3 3 


wird forigeſetzt. . 
Abg. Hoch (Soz.): flüchteten die Jalmiſten. 
Der Kombsomigantrag gereicht den bürgerlichen Parteien nicht Schutz ſeltener Vögel. 
zur Ehre. Auch dieſes Geſetz dient lediglich dem Vorteil des Graß⸗ Der franzöſiſche Handelsminister hat dem Miniſterpräſidenten und 


Miniſter des Außeren vorgeſchlagen. eine internationale 


trächtig gegen feine Gehilfen zu handeln und ſie zu betr (Der e 2 

Bräfdent ie den See dh zu mäßigen.) Der — Hand» Konferenz einzuberufen, die die zum Schutze ſeltener 

lungsgehilienverband bittet uns das Geſetz abzulehnen. Ganz ine Vögel notwendigen Maßnabmen prüfen ſoll, ohne den er» 

ne . N werden der Sozial- [laubten Handel mit Schmuckfedern zu beeinträch⸗ 
mokratie anſchließen, die allein ihre en i 

den bürgerlichen Parteien. Gro Unruhe.) tigen. Es werden unverzüglich bei den auswärtigen Regierungen 


Schritte unternommen werden. 
Das klingt ſehr nach dem bekannten Wort: Waſch mir den Pelz, 


aber mach mich nicht naß! 


Deulſches Reich. 


Abg. Trimborn (3 ˙r.): 
Mit verblüffender Offenheit hat Abg. Hoch die Quin feiner 
Rede gekenn zeichnet als „Anſchluß — eee So 
digt man die Sozialpolitik und trägt bei. daß 
in weiten Kreiſen die Geneigt für fie ſchwindet. (Zuſtimmung 
b. d. , ee e — — . d. en 4 — * 
einen billigen Ausgleich zw tereſſen der Angeſtellten un f N . 
der Prinzipale. Eine völlige Aufhebung der under iſt gute *Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin ſind von 
zeit nicht zu erwarten. Wir find auf die Behalteituie von 1500 Mark einem kurzen Beſuch beim en u Solms Baruth auf 
gekommen. um den kleinen Kaufmann wie den großen Unternehmern den | Klitſchdorf wieder in ihrem Berliner Palais eingetroffen. Die 


Schuß der Konkurenzklauſel zu ſichern Durch die Loſung, die wir] Überſiedelung des kronprinzlichen Hoflagers nach dem Marmor⸗ 
Fee e ve bes Ves aaa een genden don bei Poidam it für den 10 Mai in Ausfiht ge 
1 88 


(Beifall Zentr.) 

% Der Herzog von Braunſchweig hat zu den Tauffeierlich⸗ 
keiten am 9. Mai auch je eine Abordnung des Huſaren⸗ 
regiments in Rathenow und des 2. Leibhuſaren⸗Regi⸗ 
ments in Danzig⸗Langfuhr eingeladen. Aus Rathenow 
werden ſich der Regimentskommandeur, Oberſt von Baumbach, 
Rittmeiſter von Sydow und der Regimentsadjutant, Oberleut⸗ 
nant Winsloe, nach Braunſchweig begeben. 

Trauerfeier für Graf Lehndorff. Für den entichlafenen 
früheren Oberlandſtallmeiſter Wirkl. Geh. Rat Graf Lehndorff, fand 
am Montag vormittag 11 Uhr in der Kaiſer Friedrich⸗Gedächtniskirche 
in Berlin die Trauerieier ſtatt. nachdem vorher zu ſpäter Abendſtunde 
im Sterbehauſe im engſten Familienkreiſe die Ausſegnungsfeier abge⸗ 
halten war. 


aus böſem Willen gegen die Handlungsgehülfen wären. 
widerſtreitenden Intereſſen vernünftig ea ort und einen möglichſt ges 
rechten Ausgleich herbeizuführen ſuchen. (Lebhafter Beifall). 
Abg. Waldſtein (Fortſchr Volksp.): 
Gegenüber dem Abg. Hoch muß ich erklaren, daß ich geſtern aus 
dem Munde des Staatsſekretärs Dr. Delbrück nichts dem Reichs tage 
Abträgliches gehört habe. Ich freue mich, daß die 


können uns auch dem populär klingenden Antrag der ange oma 
auf Beſeitigung der Freiheitsſtraſen nicht anichliepen. Die 

beit der gedankenloſen Konkurrenzklauſel wird kraft dieſes Geſetzes 
Vergangenheit angehören. 


Intereſſen. 


d t or age 
N daß wir ſie nicht ſcheitern laſſen dürfen 
Beſtimmungen dieſes — 3 
erige Handhabung der Ko 
aran ſetzen, dieſen Geſetzentwurf 
deren Voinberangsantenn sun Korg tr Melb 
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1 5 e 1 rdeoffiziere uſw. Glocken⸗ 
„Jeſus meine Zuberſicht“ er⸗ 


che hielt Super- 
ri fing Tal von Kaiſer⸗Friedri 
eſan 
der Lei 


Gedächtnis⸗ 

chloß die Trauerfeier, dann er 8 8 
ide na ie 
ittwo O ſt 


ſtimmt, daß das Geſeß nicht am 1. Oktober 1914, ſondern erſt am 
1. Januar 1915 in Kraft treten ſoll. Über den Antrag auf 
Nichtzuläfſigkeit der Freiheitsſtrafe bei der Erfüllungsklage wird 
namentlich abgeſtimmt werden. 
Abg. Dombeck (Pole): 
Wir müſſen auf einen gerechten Ausgleich der Intereſſen 
von Unternehmern und Gehilfen hinarbeiten. 
Abg. Mertin (Reichsp.): 


die Überfü 
Neiſeang erf 
preußen. 


in 


srat hat eſſionen Große Todes Der preußiſche Generalleutnant z. D. Frhr. von 
Berbonde 1 Ne 20 len 7 ſich ra das 2255 Gregory. haber des Eiſernen Kreuzes, iſt am Sonntag in 
ſtandekommen des Geſetzes eingeſetzt. Dresden wo er im Ruheſtande lebte, nach kurzem Leiden geſtorben. 


e Formen und Friſten des kaufmänniſchen Verkehrs. Ein 
praktiſcher Fall hat dem preußiſchen Eiſenbahnminiſter Anlaß gegeben, 
darauf hinzuweiſen. daß beim Abſchluß von Geſchäften, die auf dem 
eigentlichſten Gebiete des laufmänniſchen Handels liegen, insbeſondere 


Abg. Lie. Mumm (Wirtſch. Bgg.): 2 
Das Auftreten der Sozialdemokraten iſt ein Schulbeiſpiel 
für den Gegenſatz von Agitationspolitik und Realpolitik. 
Direktor des eee Delbrück: 
Lisco vom 27. 


Dem Standpunkt des Stgatsſekretärs Dr. 5 . 
März habe ich nichts hinzuzufügen. Die Shit dieſes Ge, [alle beim Groß⸗Ein⸗ und Verkauf von Materialien. auch jeitens 
ſezes ſollen ſelbtverſtändlſch auch den Angeſtellten der Verſiche⸗[der Eiſenbahn behörden tunlichſt die Formen und Friſten 


rungsvereine auf Gegenſeitigkeit zugute kommen. 
Abg. Dr. Quarck⸗Frankfurt (Soz.): 

Die Verbefferungen in der jetzigen Vorlage verkennen wir 
nicht. Wie man den Sozialiſten Alles: und Nichts Politik gerade 
hier vorwerfen kann, 00 mir unexfindlich. Das iſt Demagogie, 
derſi ch die ginge chämen ſollten. (Präſident Dr. Kaempf: 
Der Vorwurf der Demagogie widerſpricht der Ordnung des 
Hauſes. Ich rufe Sie zur Ordnung.) 

Direktor Delbrück: 

Der Vorwurf des Vorredners, der Reichskanzler hätte ein 
Verſprechen bezüglich des Reichsvereinsgeſetzes ah. eingelöft, 
entſpricht den delt in nicht. pruch bei den Sozial 
W ich weile ihn aufs ſchärfſte zurück. (Lebhaftes Bravo! 
rechts. 


K 5 Abg. Dr. Bell (Arge f 
Würden die ſozialdemokratiſchen Anträge angenommen, jo 
fiele das ganze Geſetz, und die bisherigen is tände blieben 
beſtehen. Der Antrag auf 0 der Freiheitsſtrafen ge⸗ 
bört überhaupt nicht zu dieſern Geſez, ſondern in die Zivil⸗ 
prozeßordnung. Eine ſolche Geſetzmacherei iſt höchſt bedenklich. 

Abg. Marquardt lutl.) : 

Die großen Schäden der Konkurrenzklauſel liegen darin, daß 
ein aus Teiner Branche herausgeſtoßener nV ſchwer wieder 
in eine gute Stellung hineinkommt. Ein Verbot der Konkur- > 
renzklauſel muß aber oder ſpäter kommen. Nichtsdeſtoweniger 


des kaufmänniſchen Verkehrs innezuhalten find. 
10 Wahl des Breslauer Fürſtbiſchofs. Durch 
die W geht die Nachricht, daß die Breslauer Biſchofsliſte 
von Berlin nach Breslau zurückgekommen, daß a. die Wahl 
des Biſchofs bereits vollzogen und daß das Reſultat nach 
Rom zur Beſtätigung gegangen ſei. Alle drei Behauptungen 
ſind, wie die „Kölniſche Volkszeitung“ an vorzüglich infor⸗ 
mierter Stelle erfährt, in allen Einzelheiten völlig unwahr. 
» Die Neife Erzbiſchof Dr. Hartmanns nach Rom. Etz 
biſchof Dr. Hartmann wird ſich anläßlich des Konſiſtoriums nach 
Rom begeben, um aus der Hand des Papftes den Kardinalpurpur zu 
empfangen. Er wird ſeinen Aufenthalt in Rom bis acht Tage vor 
Pfingsten ausdehnen. Bei feiner Rücktehr don Rom foll er auf 
einem Feſiſchiff in Mainz aufgenommen und feierlich in Koln einge⸗ 


holt werden. 
8 


Schlag, der je en di aften 
Demut ft dabei eine Generalkonferenz lber eng 


li den Ko iſſionsanträgen an. i 
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Abg. Dr. Cohn⸗Nor dhauſen (Sog): 
Aus tenbengifien 9 att Aud unſere Witräge nicht ger 


1. 
N d nit ſchloß die Debatte 


Fa das ſchweizeriſche Se. Nach einer 
Meldun RE en furl das iſhwefer e Heer border 
hand 12 Luftfahrzeuge, 6 Eindecker und 6 Zweidecker an⸗ 
geichajt werden. 


2 
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Arbeiterbewegung. 


Drohender Ausstand in den Solinger Waffenfabriken. 
Die 1 3 der Waffenabeiter Hi oß, die 
Ausdehnung der Ausſperrung mit dem allgemeinen Ausſtand 


der Waffenarbeiter aller Fabriken des Arbeitgeberverbandes zu 
beantworten, ſobald die Firmen nicht bis zum Dienstag er- 
klären, daß fie vom Arbeitgeberverbande zurücktreten wollen. 


Balkan. 

* Der erſte albaniſche Ordensritter. Wie aus Dur ge⸗ 
meldet wird, 0 at Par Wilhelm von Albanien dem Ober kom ⸗ 
mandierenden der italieniſchen Kriegsmarine, dem Herzog der 

bruzzen, das Großkreuz des albaniſchen Ordens 
des Adlers er Es iſt dies die erſte Ordensaus⸗ 
zeichnung, die der Fürſt von Albanien vorgenommen 


Alien. 
N * Her Marineſkandal in Japan. Das japaniſche Marinedepar⸗ 
tement veröffentlicht eine Reihe von Anklagen gegen Admiral 
Fujii, worin er beſchuldigt wird. von zwei bekannten engliſchen 
Schiffswerſten Proviſionen erhalten zu haben. Wie 
angegeben wird, hat Fujti in der Zeit vom Januar 1911 bis Septem⸗ 
ber 1912 von den Lieferanten 352 700 Den erhalten. 


Lokal und Provinzialzeitung. 
Poſen, den 5. Mai. 


Poſener Provinzial⸗Vertreter⸗Verſammlung 

des Deutſchen O, marken⸗Vereins. 

Am Sonntag jand in Myluus Reſtaurant die diesjährige Ver⸗ 
ommiung des Poſener Provinzial⸗Verbandes des Deutſchen Oſt⸗ 
marken⸗Vereins ſtatt. Der zahlreiche Beſuch der Verſammlung, der 
ſtärker als in den früheren Jahren war, bezeugte das große Intereſſe 


der deutſchen Bevölkerung an den Beſtrebungen des Vereins und der ſchade 


Rationalen oſtmärkiſchen Sache. 

Der Vorjikende, Major und Rittergutsbeſitzer von Ber⸗ 
üuth⸗Kreuzlelbe, eröffnete die Verſammeaung mit einem Hoch 
auf den sraiſer und begrußte die Anweſenden, insbeſonoere ven 
3 Vertreter des Schienſchen Landesveroandes, General von Pa- 
egenstiy und zenczın. In jeinem Bericht über die all⸗ 
dbemeene Lage gab der Vorntzende dann einen Rückblicküber 
die Wirkungen der außeren und inneren Poli- 
HE auf den Nattonalitätenkampf in der Oſtmart. 
Spannung zwiſchen den Großmächten des VDreibundes und des 
\ Dreivervandes dabe die Veſtreoungen der Polen nach nationaler 
AUnaohangigteit ſeyr belebt. Es würde nicht unbedenklich ſein, 
5 wenn es insveſondere der Agitation Frantreichs gelänge, durch 
 Pellerung der polniſchtruſſiſchen Beziehungen die deutſch⸗ruſuſche 
Intereſſengemeinſchaft in der polniſchen Frage zu ſprengen. Die 
b Aielaor eines Krieges mit Rußland drohe noch immer. Ob an] 
die polniſche Bepouerung im Kriegsfaue Verlaß ſein wiroe, ſei 
f ehr zweifelhaft. Die in der Provinz ſteyende Truppenmachr 

deiche keinesſaus zum Schutze des Deutſchtums in Stadt und 

Sand und zur Sicherſtellung der Mobumachung aus. Nachdem 
ztedner auf das Verhalten der Polen während der 
boſener Kaiſertage hingewiesen hatte, um daran zu zei⸗ 
den, welche Früchte die don der Regierung geübte Verſohnungs⸗ 
U helitit bringe, ſprach er auch im Namen des Provinzialverbandes 


a Feſtrednern des letzten Bismarck⸗Kommerſes, Konſiſtorial⸗ | 5 


bräſidenten Balan und Profeſſor Dr. Buchholz den Dant 
8 Or ihr freimüriges Auftreten zum Wogle des Veutſchlums in der 
Altar: aus. Vie Ablehnung der Oſtmartenzulage durch Zen⸗ 
\ rum, Polen und Sozialdemolratie, die Erſatzwahl im streije 
g de baum Samter⸗Obornik, die polniſchen „Enthüuungen“ über 
N * Veutſchen Oſtmarkenverein wurden geſtreift. Der Rückgang 
0 r Anſiedlungstätigteit ſei ſehr zu bedauern und könne durch die 
h dim ee beigebrachten Gründe nicht eniſchul⸗ 
digt werden. In der Städtepolitit ſei mit der Unterſtützung 
ber Kreditanſtalt der Anfang gemacht, doch ſei ihre Beſchleuni⸗ 
dung und Verſtärkung ſehr zu wünſchen. Alles in allem habe 
er Staat nicht nur das Recht, ſondern die Pflicht, im Intereſſe 
einer Erhaltung den Beſtrebungen des Polentums entgegenzu- 
\ deten, insbeſondere den großpolniſchen Organiſationen auf wirt⸗ 
caftlichem und politiſchem Gebiete und dem Einfluß der pol⸗ 
17 ſchen Preſſe. 
9% Hierauf erſtattete Generalſekretär Bosberg den Jahres⸗ 
6 Jaber ch t. Der Verein hat in der Provinz Poſen im letzten 
N Nabre trotz der nicht zu verlennenden Schwenkung der Politik 
. Mitglieder gewonnen, denen ein Abgang durch Tod, Aus⸗ 
all und Ortswechſel von 1440 gegenüberiteht, jo daß der Stand 
ier Mitglieder Ende 1913: 12512 betrug. Am 1. Mai 1914 be- 
bel, o die Mitgliederzahl bereits auf 12922. Die Zahl der 
eutsgruppen betragt 106. Das Leben in den Ortsgruppen war 
beer, als im Vorjahre. An Darlehen und Stipendien wurden 
Nedaligt 23 Anträge mit 17655 M. bzw. 25 Anträge mit 1805 M. 
N ner empfahl die Gründung einer rein kaufmänniſch betriebe 
n Zentrale in Polen zur Vermittlung von Grundſtücks⸗ und 
richaftsverkäufen und berichtete über die Anſetzung von deutſchen 
Iten, Tierärzten, Zahnärzten, Apothekern, Rechtsanwälten und 
5 ndwerlern ſowie über die Abhaltung von Buchführungskurſen. 
22 3 ſeien Gewerbetreibende mit Erfolg bei Vergebung 
Un Arbeitsaufträgen . worden. Die Aktion des 
1 de ein 8. sur Abwehr des polniſchen Bohkotts 
deze mit einer allgemeinen Niederlage des Polentums geendet 
1 er verlas etliche Berichte, die über das Verhalten deutſcher 
babenten und Offiziere Klage führen. Die Außerungen: „Wir 
ber Fra ahnliche een de wir 
bg; nicht bei Polen laufen?“ und ähnliche zeigen, daß noch ein 
ſen des Unverſtändnis der nationalen Pflichten in gewiſſen Krei⸗ 
vorhanden iſt. 


\ 


hiden in Straßburg bei Franzojen 


„Der Provinzial⸗Verband Poſen des Deutſchen Oſt⸗ 
dearkeübereins betont, daß die tatkräftige . 
Er Enteignungsgeſetzes im BEINEN Rahmen für den vollen 
def olg der Anſiedlungstätigkeit notwendig iſt. Er ſieht in⸗ 
Gun, unbeſchadet dieſes Standpunktes in dem Entwurf des 
8 dollindteilungs eſetzes eine brauchbare, wenn auch keineswegs 
655 kommene Maßnahme, das Deutſchtum in der Oſtmark zu 
kee ‚und hält zur Erreichung dieſes großen nationalen 
Fieles die möglichſt unveränderte Annahme des 
Vortwurſes, insbeſondere feiner Beſtimmungen über das 
0 Efrfaufsrecht, für erforderlich. Namentlich würbe durch eine 
das Qrantung des Vorkaufsrechts auf die walzenden Güter 
Ion; Hauptziel des Geſetzes, genügend Land für die innere Ko⸗ 
5 begiſglion zu ſchaffen, nicht ade werden, 
die orfaufgrechts muß den Inſtanzen übertragen werden, 
berufen eee Durchführung der inneren Koloniſation 
ind. 


8 Ls fo gte ein zweites Referat des Generalſekretärs 
dem Heng über Städtepolitik in der tmark, Von 
ICE egriff „Stadt“ nige end, kam er zu dem Ergebnis, dem 
bei den Gewerbe kaufkräftige Konſumenten zu ſchaffen. Da⸗ 
Materderlegte er an der Hand von übergeugenbem ſtatiſtiſchem 
daß rial den gegen die Anſiedlungspolitik erhobenen Einwand, 
als i ieſe die Städte nur polonifiere, und kennzeichnete dieſen 
> Mreführendes Schlagwort. Eine Ausſprache über dieſen an 


Die Ausübung | je, 


—+ »Pofener Tageblaft. 4 


wertvollen Ynregungen reichen Vortrag war bei der Kürze ber 
eit nicht mehr möglich. Zum Schluſſe wurde auf Anregung des 
8 an den 1 ten von Bülow zur Feier ſeines 

Geburtstages ein Glückwunſchtelegramm geſandt. 


i — —— 
X Erledigtes Kataſteramt. Das Kataſteramt Liſſa im Re 
gierungsbezirke Poſen iſt zu beſetzet. f 
* Poſener Provinzialverbnd des Deutſchen Luftflotten⸗ 
Vereins. Heute. Dienstag, abend findet im Hörfaal 2 der Akademie 
die 1 des hieſigen Luftflottenvereins ſtatt. Nach der 
Erledigung geſchäftlicher Angelegeheiten wird den Mitgliedern ein 
Lichtbilder⸗Vortrag des Hauptmanns Mile zewski vom Luftſchiffer · 
bataillon über Zeppelinfahrten gebotn. Freunde ſind bei dieſer Ver⸗ 
anſtaltung willkommen. 
ur Eröffnung der Ausitelung über den Alkoholismus ſel 
e 2 Freiherr * Dindiage, der die 
Begrüßungsanſprache hielt, nicht ils Vertreter des Regierungspräſi⸗ 
denten, ſondern lediglich in feiner Eigenſchaft als Vorſitzender des 
Zweigvereins Poſen zugegen war. 6 
& Der Waſſerſtand der Varthe betrug hier heute frü 
+ 0,62 Meter, mi + 0,64 Mete geſtern früh. 
—— ——— — 


„ Czempin, 3. Mai. Selbſtnord durch Erſchießen verübte 
der 1ojährige Lehrling eines Aigen Manufaiturwaren- und 
Lonfekttonsgeſchäftes. Der junge Mann ſtammt aus Poſen und 

l ſich ſchon längere Zeit mit Selbſtmordgedanken getragen 
haben Über die eigentliche Urſahe der Verzweiflungstat konnte 
Genaueres noch nicht feſtgeſtellt werden. 

dt. Liſſa i. P., 4. Mai. rg Beſten des hier zu errichtenden 
Bismarckturmes und des Volksſpielplatzes wurde 
geſtern ein Kornblumentag veranſtatet, der 2158 50 Mark erbrachte. 

F. Unruhſtadt, 4. Mai. Die lezten beiden Nächte trat hier Fro 
ein; die ganze Baumblüte, die in dieſem Frühjahr üppig war, iſt 
vernichtet. Auch der Wein iſt vellſtändig erfrore n. Viele 
Bewohner der Umgegend, die nur eiten Weinberg und Obſtgarten als 
Erwerbsquelle haben, gehen einem heraus traurigen Jahr entgegen. 
Seit 1880 ſind ſolche ſtarken Maifröte hier nicht beobachtet worden. 

1. Witlowo, 3. Mai. Das geftrige Hagelwetter hat den zar⸗ 
ten ia und ſtrichveiſe auch den jungen Saaten ge 


Schollen, 3. Mai. Der Bat der Erziehungsanſtalt in An ⸗ 
toniewo iſt ſoweit ſchritten, daß dieſe am 1. Juli 5 zwei⸗ 
jähriger Bauzeit 165 werden wird. Die Bau- und Grunde 
erwerbskoſten (800 prgen Acker und Wald) betragen gegen 
74 Mill. M. Die Anſtalt ſoll zunächſt mit etwa 50 Zöglingen 
im Alter von 16 bis 21 Jahren belegt werden; dieſe Zahl ſoll 
ſpäter auf 110 erhöht werden. Die Hauptaufgabe der Anſtalt iſt 
die Erziehung der Zöglinge; dieſe ſollen ferner mit der Land⸗ 
und Forſtwirtſchaft vertraut gemacht und zu Handwerkern ausge ⸗ 
bildet werden. 

np. Hohenſalza, 3. Mai. Die bisher immer noch vor anderen 
He Bernd Aufgaben een Kanaliſation ſoll nun- 
mehr im Herbſt oder im nächſten 9 1 jahr in Angriff genommen 
werden. Der Magiſtrat hat durch einen Fachmann ein Projekt 
ausarbeiten laſſen, das zur Ausführung kommen ſoll. Die Riejel- 
ſelder dürften in ziemlicher Entfernung von der Stadt angelegt 
werden, denn rund um die Stadt herum iſt ſchwerer kujawiſcher 
i dene 1. Mai, Im einem Tobfuctdanfel bertuäte fg 
„ Xobjens, 1. i. In einem Tobſuchtsanfall verſuchte fi 

geſtern der Käthner Michael Mrottek in Abbau Carlsbach mit 
einem Raſiermeſſer die Kehle zu 8 und ſprang als⸗ 
dann in einen Brunnen. Er wurde alsbald herausgezogen, 
lieg er hoffnungslos danieder. Die Tochter rang mit dem Vater, 
u im das Meſſer zu entreißen, und zerſchnitt ſich dabei die 

hände. 
Bromberg. 3. Mai. Der Präßident der Eiſenbahndirektion 
in Bromberg iſt vom 27. April d. J. ab auf die Dauer von ſe 
Wochen beurlaubt. Seine Vertretung erfolgt durch den Ober⸗ 
regierungsrat e. — Die Sozialdemokraten von 
Bromberg und Umgegend hatten für geſtern in ihrem Verſamm⸗ 
longslokal in der Talſtraße eine Maiſeier geplant. Wegen zu 
Ban KORG mußte jedoch von der Feier Abſtand genom⸗ 
rden. . 


Thorn, 4. Mai. Die wegen Spionage verhafteten fünf 
Perſonen ſind jüngere Leute mit beſſerer r el 
ſonderen Beruf. Es war ihnen. dem Vernehmen nach gelungen für 
ihre Zwecke einen Unteroffizier eines hieſigen Regiments zu gewinnen. 
Als ſie mit ihm in einem Lokale zu Mocker wieder eine vertrauliche 
Beſprechung abhielten, kam zufällig der Unteroffizier Kourt von 
der 10. Kompagnie 61. Inf.⸗Regts. hinzu. Dieſem fiel die Unterhaltung 
der Geſellſchaft auf, und fo verſuchte er fie auszuforſchen. Da die 
jungen Leute hofften, K. werde ſich für ihre Zw auch gewinnen 
laſſen. fo machten fie ihm Verſprechungen. Scheinbar ging er darauf 
ein. machte aber ſofort von der Angelegenheit Meldung. Kun erhielt 
er einen Urlaub um weitere Nachſorſchungen anzuftellen. In wenigen 
Tagen gelang es ihm, durch Liſt den jungen Leuten ihren ganzen 


Plan 8 e 3 

* Berent, 3. Mai. Zu Ehren bes von hier ſcheidenden Semi⸗ 
nardirektors Dr. Steffens, der als eh und Schulrat 
Allenſtein perſetzt iſt, fand ein Abſchledskommers ftatt, der 
ch den Beſu h und großartigen Verlauf bewies, welche Liebe 
und Wertſchätzung ſich der Scheidende in den drei Jahren ſeines 


Hierſeins erworben hat. 

» Lautenburg, 4. Mal. Geſtern nachmittag wurde der l 
diener des Hotels „Kronprinz“ in Soldau — dem 2 —. 
Przybill in deſſen Laden erſchoſſen wegen einer Zeche von 60 Pfennig 


die der Diener nicht bezahlen wollte. 


leues m Mi 
8 Ar Mai. Sage 


Ihren Geliebten und elbſt erſchoß in der Nacht au 
Sonnabend die 40 Jahre a te Witwe Nate ga fe in a 
ulenweg. Frau Kaſſel mietete dort vor zwei Jahren eine 
Wohnung von zwei Stuben und Küche im zweiten Stock. Mit 
ihr zog der 39 Jahre alte, bei der Landesverſicherung beſchäftigte 
bnarzt Ferdinand Eber ein. Sonnabend fand man die beiden 
Wohnungsinſaſſen tot auf. Frau Kaſſel lag mit einem Revolver 


in der Hand auf dem Schlafſofa, Eber daneben im Bett. Nach 


Lage der Dinge hat die Frau während eines Streites ihrem 

Geliebten eine Kugel in di te K i i 

dann ſelbſt ebenſo getötet a Br ae 42 
Auswüchſe des Reklameweſens. Eine ackloſe Be⸗ 


ben : ehr geſ 
läſtigung des Publikums hat ſich ein Lichtſpiel⸗ Theater 
im Weſten Berlins geleiſtet. Au FERIEN 7 5 Uhr nad» 
mittags wurden in der Nähe der Tauentzienſtraße Extrablätter 
berteiit, die in Fettdruck verkündeten, daß ein großer Ozean⸗ 
dampfen geſunken ſei und über 9 mit dem 
Wellentode kämpfen. Die Settelverteiler wurden beſtürmt jeder 
wollte Näheres über die gräßliche Kataſtrophe erfahren; mit 
klopſendem Herzen überflog der Leſer un unheilkündenden Zeilen, 
is er erkennen mußte, daß er einer plumpen Film⸗ 
gef en. Die wohlberechtigten Ent 
Kanten ewieſen zur Genüge, daß dieſe ge. 

eklame als Beläſtigung des Publikums 


Reklame ri Opfer 

7 er Pa 
mackloſe Art der 

empfunden wurde. 


ejindet, in der im 
Schröder, eine en 


zent war unerheblich und konnte 


doch | verhängnis voll für 


nuR 


Zwei Einbrecher überraſcht und getötet. In Coesfelh 
bei Mee in Weſtfalen drangen in der Rad auf Montag 
Be Einbrecher in eine Gaſtwirtſchaft cin. r Vater des 
irtes überraſchte die Räuber und ſchoß den einen nieder. Dem 
anderen zertrümmerte er mit dem Gewehrkolben den Schädel. — 
Von anderer Seite wird über den Vorfall gemeldet: In die Gaſt⸗ 
er des Wirtes Heidkamp drangen zwei Einbrecher. 
Der 74jährige Wirt, ein alter Düppelkämpfer, trat 
ihnen mit geladene m W Es entſpann ſich 
ein heißer Kampf, bei dem die Einbrecher 16 Revolver ⸗ 
ſchüfſſe auf den Wirt abfenerten Heidkamp ſtreckte 
den einen der Einbrecher mit einem Schuß nieder, den zweiten 
wachte er durch einen Schlag mit dem Gewehrkolben auf 
den Kopf kampfunfähig. 8 
Bei einem Brand umgekommen. In Selbecke bei Olpe 
in Weſtfalen wurde das Haus des Landwirts Stracke durch ein 
Großfeuer in Aſche gelegt. Der Jährige Beſitzer Stracke kam 
in den Flammen um. 
$ Anusweiſung eines ſchwarzen Barbeſitzers. Durch Ver 
fügung des Seolerungspeäfienten, 1 der Inhaber der Maxim. 
Bar in Kaſſel, der Neger Henry Fuller, zum 1. Juli 
d. J. ausgewieſen worden. Man ſieht in dieſer Maßnahme eine 
olge der Ungriffe des Abgeordneten Heins im preußischen 
andtage, die 11 dagegen richtete, daß einem Neger eine Bar⸗ 
konzeſſion erteilt worden war. Fuller iſt amerikaniſcher Staats- 
rger. 
§ Pockenerkrankungen im Halberſtädter Infanterie⸗Regiment. 
Im Infanterie⸗Regiment 92.27 in en iſt bei der 
9. Kompagnie eine Reihe Erkrankungen an ſchwarzen, Pocken 
unter den, Mannſchaften feſtgeſtellt worden, jo daß bis jetzt 
16 Mann in das Garniſonlazarett gebracht werden mußten. Die 
Pocken ſind durch den Arbeiterinnen eingeſchleppt 
— 9 —5 Das ganze Infanterieregiment iſt ſofort geimpft 
worden. 
Fabrikbrand. In der Papierfabrik Petſchatkin in Kras⸗ 
1 Sſelo iſt ein Teil der Keſſelabteilung niedergebrannt. 
wertvolles Papier iſt verbrannt oder durch Waſſer verdor⸗ 
Der Schaden beträgt ungefähr eine Million Rubel. 


Telegramme. 


Der „Streik“ der Berliner Handelsſchüler. 
Berlin, 4. Mai. Wegen der Differenzen an der Handels⸗Hoch⸗ 
ſchule iſt es bisher nicht zu einer Einigung gekommen. 
Nach dem „Berliner Tagebl.“ hatte der Miniſter für Handel und 
Gewerbe ſeine Vermittelung angeboten. Inzwiſchen dauert 
die Unterbrechung der Vorleſungen fort. 


Der Mordprozeß Caillaux. 

Paris, 4. Mai. Der Unterſuchungsrichter vernahm heute 
D. Calmeite, einen Bruder des „Figaro“⸗Direktors, der am Tage dei 
Dramas die Brieftaſche des Verſtorbenen mit zwei Depeſchen erhielt, auf 
die angeſpielt worden war. D. Calmette und ein anderer Bruder, 
ein edizinalbeamter, beſchloſſen, die Depeſchen wegen ihrer 
Wichtigkeit zu behalten und begaben ſich am Tage nach der Bei⸗ 
ſetzung in das Elyſee, wo fie beide Depeſchen dem Präſidenten 
Poincars übergaben. D. Calmette verſicherte dem Unterſuchungs⸗ 
richter, daß ſein Bruder keine anderen Dokumente, inſonderheit 
keine intimen Briefe beſeſſen habe. Er erklärte weiter, Calmette habe 
keinen perfönlichen Haß gegen Caillaux gehegt, aber deſſen Politik als 
rankxeich betrachtet. 


Türkiſcher Beſuch in Bukareſt. 
Konſtantinopel. 4. Mai. Offiziös wird gemeldet, daß der Mis 
niſter des Innern Talaat Bey ſich am nächſten Sonnabend nach 


dl 


ber. 


che Bulareſt begeben wird, um die Beſuche der rumäniſchen Staatsmänner 


zu erwidern. 0 
Huerta zurückgetreten. 

Neuyork, 5. Mal. (Privattelegramm.) Die Rebellen 
wollen in Cruz de Piedruz ein drahtloſes Telegramm aus Mexiko 
aufgefangen haben, das für den Kommandanten der Föderalen in 
Guayama, General Fellez. beſtimmt war und befagt, daß Huerta 
demiſſtoniert habe. Im r dazu wird aber heute aus Neuyork 
gemeldet. daß Huerta an eine Demiſſion nicht denke und 

roße Vorſichts maßnahmen getroffen habe. weil er beim morgigen 
Feste Demonſtrationen gegen die Fremden befürchtet. g 


Ein Stadtviertel niedergebrannt. 
Valparaiſo, 4. Mai. Durch ein Großfeuer iſt hier ein ganzes 
Häuſerviertel zerſtört worden. Etwa 40 Perſonen kamen in 


den Slammen um etwa 100 erlitten Brandwunden. 
Handel, Gewerbe und Verliehr. 


— Ein Bauktrach in Paris. Im Bankhaufe de Neufpilli 
in Paris wird erklärt, daß die Zahlungen eingeſtellt 
worden ſind. Man erwartet den Zuſammentritt eines Familienrats. 

— — — 


Mal an 2 10 die Ruben ⸗ N 
Hamburg, 4. Mai nachm. r. Rüben⸗Rohzucker 1. Prod. 
Baſis 880 Mendement neue Ufance frei an Bord Fa für 
50 Kilogramm für Mai 9,37%, für Juni 9,45, für Juli 9.55 
für Auguſt 9,65, für Oktober⸗Dezember 9,70, für Jan.⸗März 9,87 ½. 


uhi 
burg, 4. Mai, abends 6 Uhr. Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt 
Baſis 88 Prozent Rendement neue Uiance frei an Bord Hamburg 


für 50 Kilogr. für Mai 9.97 ¼ für Juni 9.45, für Juli 9,52 ½, 
für Wuauir , 9.65, für Otober Dezember 9,70, für Januar⸗ 


März 9,87 ½. Ruhig. R 

aris, 4. (Schluß.) Rohzucker ruhig, 88% neue 
Kondition 29¼ A 28. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 für 100 Kilogr., 
für Mat 32%, für Juni 327%, für Juli⸗Auguſt 33¼ für Oktober⸗ 


Januar 32 ¼ 


Berlin, 5. Mal. Wetter: Bedeckt. 
x k, 4. Mal. Tendenz: ſchwach. Canadian Pacific 
aktien 192% Baltimore u. Ohio 91, United States Steels Corpo⸗ 
ration 59%. 


Neunyork. Mai. Weizen für Mai 102,25, für Juli 947,; 
für September 927 für 3 125 


Köln, 4. Mai. RNäböl loko 70.50, 
Wetter: Bewölkt. 8 
4. Mai r. Getreidemarkt. 


Hamburg, nach s 2 uh 
Weizen feit, Medienburg. und Iſteiniſcher 193 202,00. Roggen 
feſt Mecklenb u. Mirm. neuer 165 —170,00, ruf. cif. 9 Pud 10/15 
Mai⸗Juni 117,00. Gerite ruhig, ſädruſſ. cit. Mat 110,25. Hafer ftetig, 
neuer Holſt. u. Mecklenburg. 155—165. Mais feſt. Amerit. mixed 
At. für Mai Juni —— Plata cif. für Mai ⸗ Juni 
04 50. Nüböl ruhig. verzollt 6800 Leinöl ruhig. loko 53,00, für 
uli⸗Auguſt 55,00. — Wetter: Bewölkt. 

amburg, 4. Mai nachm. 2,30 Uhr. Kaffeemarkt. Good 
average Santos für Piat 45,75 Gd., für September 48,00 Gd., für 
Dezember 48.75 Gd. für März 49,25 Gd. Ruhig, ſtetig. 
Hamburg, 4. Mai, abends 6 Uhr. Kaffeemarkt. Good 
average Santos für Mai 46,75 Gd., für September 48,00 Gd., für 
Dezember 48 75 Gd, für Marg 49,25 Gd. Ruhig. 

Dfen: Belt, 4. Mai, vorm. 11 Uhr. (Getreidemarkt) Weizen 
ittamm, für Dat 18.80, für tober 12 29. N für Oktober 
10,03. Hafer für Oktober 846. Mais für Mai 7 für Juli 7,48, 
für Auguſt 7,58, Kohlraps är Salz 15,70. — Wetter: n. 

Antwerpen, 4. Mai. ( .) (Hetreidemarkt.) Weizen 
ſeſt. far Mai 19,77, für all 19,77, für September 19,27, Gerfte 
far Mai 14,05, für September 14,00, für Dezember 14,05. 


für Mal 69,50. — 


4. Mei. 


S824 4. Mai. 


Nm good ordinary 40,50. 
mkazinn 95,25. RN — 


Slasgow, 4. Mai. (Schluß.) Roheiſen Misßſesünrough 
Harrants geſchloſſen. ld - i i 
London, 4 Mai. (Schluß.) GSiandard-Kupfer träge, 63% 


orei Monate 63¼. 
Liverpool, 4. Mai, 
12 000 Ballen, davon 
Tendenz: Stetig. 5 
Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Mai⸗Juni 6.88 
Juni⸗Juli 6,78, Juli⸗Auguſt 6.75, Auguſt⸗Septbr. 6,62, September⸗ 
Oktober 6.43. Ottober⸗Nodember 6.33. November Dezember 6.27, 
Dezember⸗Januar 6,25, Januar⸗Februar 6,25, Februar⸗März 6,25. 


Telegraphiſche Fondskurſe. 


Breslau, 4. Maj. (Schluß ⸗Kurſe.) 3½ prozent. Schleſiſche 
Pfandbriefe Lit. A. 87,90, Aproz. Poln. Pfandbriefe (5proz. Coupons 
ſteuer) 80,75 Bresl. Diskontobank⸗Akt. —.—. Schleſ. Bankv.⸗Aktien 
151,90, Archimedes⸗Aktien 124,50, Bresl. Sprit⸗Akt.⸗Geſ.⸗Akt. 430,00, 
Celluloſe⸗Fabrik Feldmühle⸗Aktien 154.25, Donnersmarckhütte⸗Aktien 
381.00, Eiſenhütte Sileſia Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 119.00, Hobenlohe⸗Werke 
Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 104,80, Kattowitzer Bergbau⸗Aktien 207.00, Königs⸗ 
und Laurahütte⸗Aktien 141,00, Niederſchleſ. Elektr.⸗ und Kleinbaßhn⸗ 
Aktien 145 00, Oberſchleſ. Eiſenbahnbedarf⸗Akt. 82.50, Oberſchl. Eiſen⸗ 
induſtrie⸗Aktien 64,00. Oberſchleſ. Koksw., Chem. Fabr.⸗Aktien 216,50, 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement⸗Akt. 153,00. Oppelner Zement Grund- 
mann). Akt. 152,00. Portland⸗Zement (Gieſel) Akt. 153,00 Schlei. 
Elektr.⸗ und Gas Lit. A. Akt. 190 00, Schleſ. Elektr.» u. Gas Lit. B. 
Akt. 189 00. Schleſ. Leineninduſtrie Kramſta Akt. 105,75 Schleſ. 
Zement (Groſchowitz) Akt. 158.00. Schleſ. Zinkhütten⸗Aktien 370,00, 
Sileſia Verein. chem. fFabrik⸗Aktien 171.00 Verein Freiburger Ihren» 
Fabriken 12000. Zdunper Zuckerfabrik⸗Aktien 149,00, Ruſſiſche Bank⸗ 
noten 215.00. Matt. 

Frankfurt a. M., 4. Mai. nachm. 2 Uhr 30 Min. prozent. 
Reichsanleibe 77 95. gproz. Heſſiſche Staatsrente 75,20 Aproz. Oſterr. 
Goldrente 86.30. 4proz. Oſterr. einh. Rente konv. in Kronen 82,30, 
proz. Port. unif. Anl. 3. Serie 6410, öproz. Rumänier amort. Rt. 03 
99.90, Aproz. Ruſſ. konſ. Anl. von 1880 85 80, 4broz. Ruf. Anl. 02 
89,40. 4prozent. Serbiſche amort. Rente 95 79,20, A4proz. Türk. 
lonv. unif. Anl. 03 ——, Türk. 400⸗Franes⸗Loſe ult. 165 00. Aproz. 
ung. Goldr. 82.30 4vproz. Ung. Staatsrente in Kronen 81 50, Sproz. 
Mex. äußere Anl. 84,70, Berl. Handelsges. ult. 152 75. Darmſtädter 
Bank ult. 117, Deutſche Bank ult. 241.00, Diskonto⸗Kommandit 
ult 188,00, Dresd. Bank ult. 150,00, Mitteld. Kreditbank 116,50. 
Nationalb. f. Deutſchland 110,50, Oſterr. Kredit ult. 193 25 Reichs. 
——, Rhein. Krebitb. 127.20, Schaaffh. Bankverein 109,70. Oſterr. 


nachm. 4.10 Uhr. Baumwolle. Umſat 


Ung. Staatsh. ult. 188%, Stterr. Südhahn (Nom.) ult 20%, Ital. 


Mittelmeer —.—, Balt.» Ohio ult. 897, Anat. EB. ult. —.—, 
Prince Henri ult. 155,00, Adlerw. Kleuer 336.70, Akkum. Berlin 
833 80, Allg. Elektr.⸗Geſell. ber ult. 240.00, Lahmever u. Co. —— 


ml) 
. 


Schuckert ult. 144.25, Alumin.⸗Induſtr.⸗Aktien 275,40, Bad. Anilin u. M 


Sodafabrik 645.00. Höchſter Farbw. 640,00 Holzverkohl. ⸗Induſtr. 
Konſtanz 303.70, Mitteldeutſche Gummiwarenfabrik Peter 80,00, 
Kunſtf. Frankf. —,—, Bochumer Gußſtahl ult. 217,50, Gelſenk. Bergb. 
175¾, Harp. Bergb. 173,75, Weſteregeln Alkaliwerk 202.00, Phönix⸗ 
Bergbau ult. 227,25. Laurahütte ult —.—. Verein deutſcher Olfabr. 
171,80, Privatdiskont 27/16, London kurs 20.437. Paris fura 81.735, 
Wien kur; 85086. Hamburger A. P. A. G. 128,00, Norddeutſchet 
Lloyd 1125/,. Schwach behauptet. . 

Nach Schluß der Börfe: Kreditaktien 199,25, Diskonto⸗Kommandit 


188,00. Ruhig. j 

Frankfurt a. M., 4. Mal, abends. (Abendbörſe). (Schluß.) 
4proz. Türk. unif. Anl. —.—, Türk. 400⸗Franes⸗Loſe ——, Berliner 
Handelsgeſ. ——, Darmſtädter Bank 117¾, Deutſche Bank —.—, 
Dresdner Bank —,—, Diskonto⸗Kommandit 188,00. Nationald. für 
Deutſchland ——, Oſterr. Kreditanſt. 193, Oſterr.⸗Ung. Staatsb. 
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für Spekulation und Export — Ballen. 


122,50, Gelſenkirchen Bergwerk 177,50. 


Berliner Fondsbörſe. a 
Berlin, 4. Mai. Eine uigünſtige Auslaſſung des General⸗ 
direktors Beukenberg vom Phönix über die Verfaſſung des Eiſen⸗ 
marktes bewirkte im Verein mit dem Rückſchlage, der in Wall⸗ 
ſtreet eingetreten war, daß ſie heutige Börſe in ausgeſprochen 
matter Tendenz eröffnete. Insbeſondere kamen in den Aktien 
der rheiniſch⸗weſtfäliſchen und ſüdweſtdeutſchen Schwerinduſtrie, 
d vor allem in Phönixaken, ein größeres Angebot an d 
Markt, das einen beträchtliten Kursdruck ausübte. Pbönix⸗ 
Aktien ſelbſt verloren bei zeſtſtellung der Anfangsnotierungen 
rund, 3 Prozent, um kurz darauf noch um ein weiteres Prozent 
TE zu ſinken. Bei dei Aktien des Gelſenkirchener Berg⸗ 
werks, der Harpener Berglau⸗ und der Aumetz⸗Friede⸗Geſell⸗ 
chaft ſtellten ſich die anfämlichen Kursberluſte auf 27 bis 

rozent und die Aktien der Rheiniſchen Stahlwerke eröffneten 
ſogar um A Prozent unter da Schluß notierungen der Vorwoche. 
Die letzthin ſtark im Kurſe gedrückten oberjälefiihen Montan⸗ 
papiere zeigten heute eine ſerhältnismäßig beſſere Haltung. So 
gaben Hohenlohe ⸗Aktien nur noch um 1 Prozent im Kurſe nach, 
während die Aktien der Kettowitzer Bergbaugeſellſchaft, wenig⸗ 
ſtens bei Börſenbeginn, um 2 Prozent anzuziehen vermochten. 
Auch Schiffahrtswerte untenggen einem ſtärkeren Abgabedruck. 
Wiewohl auf der Kölner e eine Heraufſetzung 
der Zwiſchendecksraten beſchoſſen worden war, jo kehrte die 
Spekulation wie gewöhnlich an ſchwachen Börſen, anfangs ein 
ungünſtiges Moment ſtärker hervor und glaubte ein lolches in 
der neuen Vertagung der Konferenz erblicken au ſollen, die nun 
weitere drei n Ks das e he Schickſal des gro⸗ 
ßen Atlantiſchen Schiffahrtchbols ungewiß laſſen. Von Elektri⸗ 
zitätswerten wurden befondes A. E. G.⸗Aktien und die Aktien 
der Geſellſchaft für elektrſche Unternehmungen in Mitleiden⸗ 
ſchaft gezogen, von den ſonſügen Induſtriewerten die Aktien der 
Orenſtein⸗ und Koppel⸗Geſelſchaft. Am Bankaktienmarkt fielen 
namentlich ruſſiſche Werte durch ihre matte Haltung auf, da⸗ 
egen bekundeten Diskontobmmanditanteile ziemlich feſte Ten⸗ 
de Von Transportwertef verloren die Shares der Kanada⸗ 
Bahn 1 Prozent und die Akſien der Schantungbahn 1½ Prozent. 
Zu den wenigen Papieren, die auf leicht erhöhtem Kursſtande 
einſezten, gehörten übrigens auch die Anteile der Otapi⸗Geſell⸗ 
ſchaft. Im Verlaufe der Börſe blieb die Tendenz 2 noch 
chwach. Beim Übergang in die zweite Börſenſtunde trat dann 
eine leichte Beſſerung ein. In der zweiten Börſenſtunde kam 
dann ziemlich unvermittelt ein bedeutendes Angebot in den Aktien 
der Rombacher Hütte — man ſprach von einer halben Million 
ark — an den Markt, das deren Kurs um mehrere Prozent 
zurückwarf, und das, wie man annahm, auf die aus Paris ge⸗ 
meldete Inſoldenz zurückzuführen war. 
ſtunde bekundeten Schiffahrtswerte eine feſte Tendenz. 5 

Ant Kaſſainduſtricaktiennarkt der Berliner Börſe war die 
Tendenz heute vorwiegend matt. Einen Kursſturg von 2174 Pro⸗ 
zent erfuhren die Aktien der Mechaniſchen Weberei Linden auf 
den Verlauf der Generalverfammlung bin. Einen ſtarken Ab⸗ 
ſchlag wieſen ferner die Aktien der Daimler⸗Motoren⸗Geſellſchaft 
auf, die allerdings in der letzten Zeit ſehr erheblich im Kurſe ge⸗ 
ſtiegen waren. Die Aktien von Eiſenwerken wurden durch die 
ſchwache Haltung des Terminmarktes ungünſtig beeinflußt. So 
verloren die a des Eiſenhüttenwerks Thale 6% 
Prozent. Die Kursdifferenz zwiſchen dieſen und den Vorzugs⸗ 
aktien derſelben Geſellſchaft erweiterte ſich heute auf ca. 12 Pro⸗ 
zent, während die Bewertung der beiden iere noch vor kurzem 


Be 


In der letzten Börfen- | 


chen. Es no k 
Bars u. Co 450, Akk.⸗Geſ, für Vernasteorengen 409, Deum 15 
Schackebaugeſ. 375, Bruchſal Maſch. 3, Ggeſiorff Maſch. 3. anf 
hönferbhütte 4, Guſt. Genſchoſo 3. Mühle Rüningen 4,25, König; 


. 5 2 8 1200 

zelt Porzellan 3,50 Prozent. Es notierten niedriger: Reishol) 
Papier 6, Daimler Motoren 9,50, Freund Maſch. 3,75, Gleven 
bed 4,75, Schubert u. Salzer 4, Schwartzkopff 3, Peniger Maſch. 
Wanderer⸗Werke 4, Wiſſener Metall 4, Deutſche Spiegelglas 18 
Deutſche Waffenfabrik 3, Kahla Porz. 3, Akkumulatorenfabrit 5 
Sener Spinnerei 3,25, Lindener Weberei 21,25, De 
itof 3, Luther Maſch. 3 


Glanzſtoff⸗Fabr. 4, Schwanbeck Zement * 45 
Düſſeldorſer Eiſen 3,50, Grube Eintracht 3, Thale St.⸗Pr. Bid 


Ile Bergbau 5,25, Königsborn 3, Meggener Walzwerk 5, Deuiſch⸗ 


in. Stahlwerke 
Meer 2, 
Union 


Luxemburg 3, Gelſenkirchen 3.20, Phönix 6,15, Rh 
3,30, Romhacher Hütte 4,50, Max Jüdel 3,75, Weiler ter 
Loewe u. Co. 3.50, Hoeſch 4,25, Anilinfabrik Treptow 3, 
Chem. Fabrik 7, Julius Berger 4 Prozent. 5 
Der Privatdiskont erfuhr heute eine Erhöhung um % FIR 
zent auf 2% Prozent, da der Wochenanfang ein ziemlich ara 
Wechſelangebot an den Markt gebracht hatte. Die Nachfrage nad) 


3 0täglichem Geld war vormittags ſehr lebhaft infolge von Rück 


lungen von Geld über den Ultimo, das vielfach bis heute „genon 
men“ worden war. Während es vormittags zu 3 Prozent geſuch 
war, wurde es an der Börſe zu 3 Prozent reichlich angeboten, 
Die Scehandlung prolongierie die bis heute apigte ch 
träge zu 3 Prozent. Am Deviſenmarkt ermäßigte ſich SW 
London von 20,475 auf 20,47. Scheck Paris ſtellte ſich unver, 
dert auf 81,40, und die Deviſe Wien ſtieg von 85,05 auf SS 
Sofortige Auszahlung Petersburg wurde mit ca. 214 80 bis 214 H 
(vorgeitern ca. 214,95) umgeſetzt. — Der mexikaniſche Wecjellut? 
wurde heute mit 1,34 (zuletzt 1,32) gemeldet. 78 00 
Kurſe gegen 3 Uhr. 3proz. Deutſche Reichsanleihe 78,00 
Zproz. Buenos —.—, Ruſſiſche Anleihe von 1902 ——, Türken! 
loſe 165,00, 4½/ proz. öſterr. Eiſenb.⸗Anl. v. 1913 — —, Kommerz⸗ un? 
Diskontobank 108,25. Darmſtädter Ban 117 25. Deutſche Bank 240,7 
Diskonto 188,00, Dresdner Bank 149,75, Berliner Handelsgeſellſchaf 
——. Nationalbank 110 75, Schaaffh. Bankverein 110,00, Kreditaktien 
—— Wiener Bankverein ——, Aſow⸗Don Kommerzbank⸗Aktien 
223 50, Petersburger Int. Bank 182,50, Ruſſiſche Bank 151, 
Lübecker — —, Baltimore 90,12. Kanada 193,50, Pennſylvania — 
Meridionalbahn „ Mittelmeerbahn ——, Franzoſen 3 
Lombarden 20,87 Anatolier 115.76 Orientbahn —.—, Prince 
Henry —.—, Schantung⸗Eiſenbahn 138,75. Elektr. Hochbahn — 7 
Große Berliner Straßenbehn —.—, Hamburger Paketfahrt 128, 
Hanſa 254,00, Nordd. Lloyd 112,25, Hamburg⸗Südamerifan. 160 


— 


75 


Dynamit Tru 175,28. South⸗Beſt 11525, Aumetz⸗Friede 15987 
Naphtha Produktion 40500, Bochumer 217,62, Oberſchleſiſcht 
Eiſeninduſtrie Caro 62,50, Konſolidation —— Deutſch⸗ 


Luxemburger 121,50, Gelſenkirchen 176,00, Harpener 173,75, Hohenlohe, | 
Werke 104,25, Kattowitz 208,00, Laurahütte 139 25, Oberichlei. ien, 
bahnbedarf 81,62. Orenſtein u. Koppel 169.00 Phönix 226,50. Bu i 
niſche Stahlwerke 154.75. Rombacher 150 00, Allg. Elektr. 239, 
Deutſch⸗Uberſ. Elektr. 174.00, Geſellſchaft für Elektr. Unternehmung 
156,00, Schuckert 144,50. Siemens u. Halske 210,50, Elektr. ? fl 
und Kraft 128.75. Türk. Tabakregie 282,62, Deutſch⸗Auſtraliſch 
Dampferlinie 171 62. 
A uhr 10 Minuten. Reichsanleihe 78.00, Türkenloſe 160g, 
Deutſche Bank 240 87, Distonto 183,00, Dresdner 149 75, Hande 
geſellſchaft ——, Schaaffhauſen 110,00, Kredit ——, Azow 9 
22350, Petersburger Internationale 182,50, Baltimore 90,25, Karg 
193.50, Lombarden 21.00, Orient 196 00, Henry 153,62, Schami { 
138,75, Große Berliner Straßenbahn ——, Hamburger Patetfat 
128 75. Hanſa 25425, Nordd. Lloyd 113,50, Deutſch⸗auſalſeg | 
171.87, Aumetz 154,37, Bochumer Guß 218,25, Deutsch. Luremeg 
122,25, Gelſenkirchen 17625, Harpener 173,75, Laurahütte 139 62 
"hönir 226,87 Romgach 181,00, Allgemeine Eiektr.⸗Geſellſchaft 99 3 
Schuckert 144 75, Siemens u. Halske 211.00, Dynamit 12503 


153%, Oſterr. Sübb. (Lomb.) 20¼. Baltim. Obio 90 25, Hamb. ſich ungefähr auf dem gleichen Niveau hielt (die Vorzugsaklien] Naph 5,00, 25. 232 5 
ABU: G. 1291/,. Nordd. Lloyd 113% Allg. Elektr.⸗Geſ. 240,75, haben einen bevorrechtigten Anſpruch auf? Prozent Dividende. Tender e oh Wen ee e eee Z 
r . e IE nnd 
Reharfd. 1. 8. 12% 100,0 I. 9 % red. Pd, Tehuantepee Rat,. 5 — Quager Brauerer | 81,189,00 geh Agl. Saurafütte | 6 140 50 
ſchab⸗ J p. 1. 4 15 4 100.25 K G 5. unk. 1900 4 94,50 bz auslosb., 1—9a it 93,70 U. G.] Gr. Ruſſ. Staats: I8Sinner Brauerei 14 239,75 G. Leopoldsh. chem 4 | 88,75 
He ö. 1 5. 10% 10040 C. [end. unk. 190 4 8500 lf. ſpesgl.1920.12—124% | 9475, bahn Brio. 8830 0 Fenn bene om. 7 1400 0 ng u 18 8120 
Pr. Schatz p. 1.4. 184 100,20 B. 7 „ 1908 39% 84,00 . | „ 1922, 13 1 95,50 b. GJ Kursk- Kiew 4 85,80 ( G] Frantfurter TOR | 7 1124606. [Löwe u. Co. 18 45700 
d , Dub 63% 86,80 MGU Med. Hyp. 1909 4. 93,80 b. Schleſ. Boden alte 4 95 ‚so G. | Most.-Kiew. Wrſch. Adler Portl.⸗Zmt. 6 110 50 G. [Magdeb Bergw. 37 497, 
Deuiſche Reichsanl. 37 78.10 B. 1 34 84,10 6 5 1907 3% 85,70 6. unk. 19094% 93,30 b Allg. Elektr.⸗Geſ. 14 239,90 bz. München Brauh. 7 11075 
Se, — 45 — Meininger II. VI. VII | 94.60 b Steiner Nation. Mosk.⸗Riäſan 4 8.50 G. (v. D. Ediſon⸗G.) Niederl. Kohlen 12 217,00 
Kt. ton). St. Anl. 3 86,80 . IX 35 um G. Pfdbr. abgeſt. 3% 8 SRH. 4 | SE 9 8 Stgt. 7 118,25 b 2 5 Er, 7 8180 
. „St.⸗Anl. 7 Y 3½% 86,00 bz G ; 2 d.⸗Rybsk. 85. aer u. Stein Eif.⸗Bed. „ 
e e, ed e g, d [mem e ZZ. 
8 5 0 8 50 8 1 4 1 *. F e 8 ra S ee it olzard. A . Koksw „ 
Fab Sead. 900 % er ere e 830005 dene e. 47 3300 W ( Uralsk 1897 # 1 85408 ‚jösel-Unt, Daia,| 9 280 dec Se. del ze e 10925 
, . . a Brenn m Moppel 14 17098 
, . . 12825 M |Oppeiner Zemem |t0 [161,006 
, , en | Z ee iger RR ac 
Hamb. Staals⸗Anl. 87% — . 21911 57 88.25 4 Griechiſche Conſols 1 44.60 b. mike 00 4% PER Bism 1 opff 0 144.30 . 0 wich ? sch. 9 133,20 G 
mot 1900 4, — t Vodked.⸗Pfdbr. 3¼ 88.25 Gl Japaniſche Anleihe 47, 89,10 5 tat 1912 4% 97 10 h Ut Be 118 1355 05 8 ia e 4 18 22626 
Lübecker Anleihe 374 89.008. [Pr. Jent.⸗Bod. Pf. 5 | 910.56 Italieniſche Reute 3%] — an 1913 % 94 10 ff Wm Gußſta 91 14 1 Bank fa Er 23 436 50% 
Berl. Staats⸗Oblig. 3 97.80 (Gl. so. 1890. 1.4. 1.40. Weine aur Rente g — St. Souis St. 19815 — Bresl. Elektr 6 101,75 B Chem Fab Mit 15 256,70 K 
Oſtpr. Pr.⸗Obl 8-9 4 94.25 G. r. Zent.⸗Bod.⸗Pf. |. . Mexikan. 1899 5. 84.75 G. x h N 2 nd 4 | 75,50 58 Ch 5 W > By * p Straß h 9 168,00 G. 
Poſen Prov.⸗Anl. 4 | 93806. ron 1899, undd. 940 & JS [Geld⸗Rente 4 86,25 U5 G. 5 ein | 2 ee e De en 23 313 50 6.6 a 5 N 5 90,00 B 
F RR Deuifs, Ju Ey 0 1 Schering Chem 3.13 123008 
Bet St fin. L- II 3%| 6208 (Pr. Bem.Bod-ht. |" > EJEitber-Rente % — a re Putzen 0 5 
7 EN 1900 4 * > en . 94.30 G. IE e 4 555 Bank ⸗Aktien. Bra Steing Akt 16 an e Nane fr * 1056006 
g „ „5 G. „ 1. 1., 1. 7. „. . so er Loſe 4 179805 — f E Be 5 f Bas gen 2 7 4 
e Hen 3% 86:00 8 Be Bent Bub-Bi. | ia 5 8 * — 6599.75 50 Berl. Mp | a Area 4 8 ee 11 121,00 05 En ae = 1400 | 
\ 3 77,29 G. on „ A| . ortug. un. . 6 81 . > 3 A. „00 5 „ 1E 7 f Y 
e . 8870 MG | Ri. m Disttant. ı 6 1107904; |Pontersmardi. 120 1380,00 63] Seit. Chamatt. |12 140005 
Ditpreubiiht 3% 88.00 b Br. Bent.-Bob.-P. | um am. Pfor. alte 5 100.00 C. | Danzig. Privatbank 77; 125.00 15 GC Fuer Porzellan | 7 | 84,750 | . Sultan |6 1197 Ba | 
enwerſche 13° 765065 | don 1907, undd. 1800 00 8 ee ter San it e eee e 0 
S posenſche alte 1 100 2 0. | 19%, 1 i. 17, — 1891 er 4 187008. S Van 12% 241,006, : [Elektr. Licht undd F re 
55 D. 4 9570 B. [Pr. Zent.⸗Bod.⸗Pf. 5 Konſols 1880 4 | 860065 IS Effektenbank 6 112,00 &. 1 71½ 855 * Nidet 3 3.00 % 
= 8 EA 95,40 G. von 1909, unkdb. 21890 er 1 — 2 [Oypothekenbank 8 149.75 63. G. Elektr. en n Westf Dr — 255 1867 i 
DE 3% 910 c. | 1919. 1. 1. 1.7.4 94,00 G. 21502 Staatsſch. 4 | 89,7056., 819 10 18800 MG den 6 130 n iſch 92518500 
3 eng. 80 068 9880, 56 | Si 1905 4% 9810 5% Darren en, 18,180 ne 6 0 geg ene 
ee 38250 G | v. 1886/1889. ver E 1864 Lose 8 Mc Dresdener Bank 81/50/00 br G. Flörher MB. 14 244.50 B. Zuckerf. Kruſchwiz 22 236 | 
al 2 B. 3 8250 0 . ſchieden 3% 84,60 860 (1866 5 396 00 h Fannov. Bant 2 ½ 880 (, (Irans, Buderfab. 18 25750 G. a 
Fair „ | 20108 be eee , Tasoc, 9 
1 4 6, . „Ders ; Sofia Stadtanl. 15 3,50 G. 5g. 1.0 n zent x b En 
ne 324 f TOR | ihieden, 5 8460 lG Tuck. Mulae A , Mn ü — 
j 25 landſch. 3 77,75 G. Br. Zent Bod. . ; Abm. Anl 4 76,50 6:6, Mittelbiſch. J 60 116,30 b5 Gr. Berl. Strßb. EN) 0 ag. eee 5 100600 17 
beter, 3 8510 1818. b. Mi Fan „alten ee 1165008 Nationalbt f 5. 7 11108085 |Gei-f-elette. Huth. 10 „188.75 7° Ge Berner 100 HE 
3 Poſenſche 3 86,10 G. 1913, 1. 1., 1. 7.3% 84,60 b. GJ 7 Gold⸗Rente A 82,00 in onalbk. f. D/. 5 b. . 156,75 b Gr Berliner x. 100 4½1 00 G a 
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Veichw 20 St. N 1290,50 6, 0.1887/1891/1896 2 . Wien. 1898 St.⸗Anl. 4 85.25 Oſterr. Kred.⸗A. 10,%½1 2 1 ER 0 58,75 6. Zool. Gart. 1. 1 4 96,50 5 
Köln⸗Mind.⸗Prm. 3142,30 KG. 8 1. 15 1.10 10 3%| 88,60 G. Joo. Indeſt.-⸗Anleihe 4 ö Ac 3 15 DER ir Geundſch 0 168 25 K 0 Gold, Silber u. Bantnote!. 
10 2 116 1 r. Kom Obdligat. Te - wer ” S,. „. 7 \ 2 1 ET a Be 
. — 36.75 % von 1508, undd. 1° Ciienbahn-Stammattien. Pr. Boden- red. 8“ 151,00 C. n ie 18 ©] Son sereigns p. Sid 01 
Oldenburg. Lose St. |127,75 br 7 5 55 tk | 0 Aae DH — | = 3 aa 1 4 1 En 7 1 8 ö 150 
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